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Die Vorſchriften über die Verpflichtung der Eltern und Pfleger ſchulpflichtiger Kinder, leskete“ 
zum begelnſigen Schulbeſuche anzuhalten, ſind bisher noch immer nicht gehörig" bekannt, und 
insbeſondere iſt die irrthuͤmliche Meinung verbreitet, daß ein Kind, welches das 14. Lebensjahr 
zurückgelegt hat, vom ferneren Beſuche der Schule, ohne Weiteres und ohne Ruͤckſicht auf die 
erworbenen Kenntniſſe, befreit ſei. Ums ſolchen Irrthuͤmern zu begegnen, laſſe ich die Vorſchrif⸗ 
ten der Schulordnung fuͤr die Elementarſchulen vom 11. December 1845 (Geſetzſammluͤng pro 
13846 No. 1., Seite 1.) in den 9 1 bis incl. 4, wie folgt: 
$ 1. Jedes Kind, welchem feine Eſternnoder Pfleger nicht den noͤthigen Unterricht im 
Haufe verſchaffen, kann ſchon nach vollendetem 5, ſoll aber nach vollendetem 6. Lebens⸗ 
jahre zur Schule geſchickt werden. er cite 15 445 
2. Der Schulunterricht dauert bis zum vollendeten 14. Lebensjahre. In beſon: 
bern Fällen kann der die Schule beaufſichtigende Pfarrer ( 33.), nach vorgaͤngiger Ruck⸗ 
f ſprache mit dem S ullehrer, die Ente fung des Kindes aus der Schule noch um ein bis? iR 
25 wei Jahren hinnusfeenq]n?2æ̃ „ „ us ban nume gun 20 
e370 Die Erkäubniß, von der Schule wegen beſonderer Hinderniſſe zuruͤckzubleiben, 
ertheilt bis zuns Tagen der Pfarrer, und, wenn die Schule ſich, nicht am Wohnorte des 
%% ya np spisgig wadikaid hist iin gimmnitse 
Ueber Geſuche um Befreiung vom Schuülbeſuche auf längere zeit entſcheidet der 
Schulvorſtand. 8 in e I 
0 Ueber die Ausübung dieſer Befugniſſe werden“ die Regieruſgen nähere Anweiſung ers 
theilen. chunt 3 
§ 4. Die nicht gerechtfertigten Schulverſaͤumniſſe werden an den Eltern und Pflegern 
der ſchulpflichtigen Kinder, nach fruchtloſer Ermahnung von, Seiten des Schulvorſtandes, 
durch eine für Zibecke der Schule zu ve wendende Geldſtrafe von 4 Pfenningen fur jeden 
bverfäumten Tag geahndet. Erweiſt ſich dieſe Strafe nach wiederholter Anwendung als 
\ unwirkſam, ſo kaun dieſelbe bis auf 5 Sülbergröſchen für. den, Tagoverſchaͤuft werden. 
Die Schulborſtaͤnde cee e die, von dem:. Schullehrer geführten Verſaͤumniß⸗ 
„liſtan ) nach; Anhorung der Entſchüldigungsgründe oder nach; vergeblicher Vorladung der 
„Eltern oder“ Pfleger der Kinder, die Verſäumnißſtrafen hei dar Ortspolizelbehöͤrde, welche 
dieſelben feſtſetzt und beitreibt. Die für den Fall des Ühperm eng der Zahluntgspflichtigen 
zur werhuͤngende Gefaͤngnißſtrafe hat auf dem Lande der Landrarh und. in den Städten dern 
Magiſtrat feſtzuſetzen.“ . Namo nz Ad 


4 


8 u. dns, AL ah 
abdrucken; und weiſe die Orkspolizeibehörden und Schulzenämtet hiemit be für 2 1 
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den dieſer Beſtimmungen und ebenſowohl der im vorjährigen Kreisblatte No. 9., Seite 43. bis 


45,, enthaltenen Verordnungen, in Betreff des Schulbeſuchs der. Hütekinder, innerhalb ihres 
Geſchaͤftsbereichs zu ſorgen. a Wi 


Danzig, den 27. Juli 1854. ® 
Der Landrath des Danziger Kreifes, 
5 v. Brauchitſch. 


Zur Neuwahl eines Schieds mannes fuͤr das Kirchſpiel St. Salvator, zu welchem die 
Ortſchaften Groß⸗Walddorf, Kl. Walddorf, Vorwerk Qladendorf, Holm und die zum Schulzen⸗ 
bezirk Strohteich vereinigten Orte gehören, habe ich einen Termin auf den 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, und werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte 
Eigenthuͤmer der genannten Ortſchaften zum Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß; 
die Ausbleibenden der Wahl der Erſchienenen beitreten müffen. Die betreffenden Schulzenaͤmter 
haben den ſtimmberechtigten Grundbeſitzern dieſen Termin bekannt zu machen und, daß ſolches 
geſchehen iſt, mir bis zum 20. d. M. zur Vermeidung koſtenpflichtiget Abholung der nicht recht 
zeitig eingehenden Berichte anzuzeigen. Auf der Wahlliſte ſtehen: n 

e 1. der Holzeapitain Froͤſe aus Strohteich, 


kun 


tadanı 


2. der Schulze Maaß aus Kl. Walddorf, ir 115 
ee 3. der Schulze Boley aus Strohteich. A EDEN 3 
Danzig, den 1. Auguſt 1854. bei 1 1 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. } En e bs 
f v. Brauchitſch. t 1 262 


SER 


Der Arbeiter Martin Stoͤrmer, evangeliſcher Religion, in Paſewark geboren, zuletzt in 
Weßlinken wohnhaft, war bis zum 10. d. Mts, bei dem Deichbau am Rothenkruge beſchaͤftigt. 
— Am genannten Tage entfernte ſich der p. Stoͤrmer von der Arbeitsſtelle, um nach ſeiner 
Wohnung an der Bohnſacker Fähre in Weßlinken zu gehen. — Der p. Stoͤrmer iſt aber weder 
hier angekommen noch auf die Arbeitsſtelle zuruͤckgekehrt und ſeit diefer Zeit ſpurlos verſchwunden. 

Alle diejenigen, welche über das Verſchwinden des Stoͤrmer Auskunft zu geben im 
Stande ſind, werden aufgefordert, ſofort der Ortsbehörde ihres Wohnortes zur weiteren Bericht⸗ 
erſtattung an mich hieruͤber Anzeige zu machen ea ı 1 . 175 

Dianzig, den 15. Juli 1854, zun trug lud 

10 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
ir v. Brauchitſch. f 


Im Verfolg meiner Verfügung vom 10. Juli er. (Kreisblatt pro 1854, Stuͤck 29, Sei⸗ 
te 137) croͤffne ich den Steuererhebern des Kreiſes daß der nach dem Geſetz von 20. 
Mais c. (Geſetzſammlung pro 54, Stuͤck 23, Scite 314,15) zu erhebende Zuſchlag von 25 Pro⸗ 
cent zur Klaſſenſteuer, zuſammen mit der Hauptſteuer, mittels eines und. deſſelben Lieferzettels, 
erfolgen muß und die Erheber auch ruͤckſichtlich des Zuſchlages die geſetzliche Erhebungstantieme 
mit 4 Procent zu beziehen befugt find. Ueber die von mehreren. Seiten in- Anregung“ gebrachte 
Frage, in welcher Weiſe die durch Zu⸗ und Abgang bei dem Zuſchlage entſtehenden Veraͤnde⸗ 
zungen ausgeglichen werden ſollen, hat die Königliche Regierung, ſich, die weitere Beſtimmung 
vorbehalten, und wird diesfaͤllig feiner Zeit entſprechende Verfügung ergehen, zt zune l 
Da ich wahrgenommen habe, daß die, wenngleich einfache Berechnung des zu erhe⸗ 0 
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benden monatlichen Zuſchlages mehreren Erhebern Srumiemgkeit verurſacht, ſo a ich 9 8 
ſich hier eine diesfaͤllige Berechnung folgen: f 
Es werden erhoben 
a) von 1 for. 3 pf. monatl. Klaſſenſteuer in den erſten 9 Monaten des mit vr 5 Aus 
guſt e. 1 1 8 Erhebungsjahres 4 pf., in den letzten drei Monaten aber nur 3 pf. 
b) eh 2 for. 6 pf. in je einem Monat 8 pf. in den andern 7 und fo fort; 
e) von 5 [gr. monatlich ein Zuſchlag von 1 ſgr. 3 pf. monatlich; 
jsiuin ind): von 7 ſgr. 6 pf. monatlich in le einem Monat 1 fgr. 11 pf., und in dem andern 1 18: 
1 010 pf. und ſo fort; 
e) von 10 ſgr. monatliche Klaſſenſteuer ein Zuſchlag von 2 for. 6 hat: monatlich; = 
f) von 12 far. 6 pf. monatliche Klaſſenſteuer in je einem Monat 3 fgr. 2 pf., in dem 
anderen 3 fgr. 1 pf. und ſo fort; 
8) von 15 far, monatl. aa enſteuer ein Zuſchlag von 3 ſgr. 9 pf. monatlichz 
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19 . 14715 25 a iz 5 1 » 5 Fr 6 „ 3 a g 
W rtl. . „5 » „ J 0 ie 5 
) „ Ixtl. 10 h. un. ng » „ 11. — » » 
m) „ Irxtl. 20 fg. „ „„ 6 > 
n) * 2 rtl. »- „ » 2 15 . Se 5 8 
zun mn Danzig, den 4. August 1854. f Bl. 
Der- Löndtath' ! des Danziget Kreiſen. e eee 


v. Brauchitſch. 

Der Knecht a König in ſich aus dem Dienſte des Hofbefigere Schumacher in Kl.⸗ 
Zunder heimlich entfernt u 1 iſt bi 8 jetzt dahin nicht wieder zurückgekehrt. Die Ortsbehoͤrden 
des Kreiſes wer 1 50 angewieſe fen, auf den ſelben zu N und ihn im e ee ee ſofort⸗ 
hierher einzuliefer 1 l ır5 HITDINE 5 i e muhilninen 124 

Danzig, den 7. August 185 ee rs 8 570 une 

Der Landrath des e 1 
0 Brauchitſch. 


Es NU der, Rittergutsbeſitzer Meyer auf Rottmannsdorf, der Rittergutsbeſt itzer Carl Pohl 
auf Gr. ſeſchkau, der Hofbeſitzer Eduard Weſſel in Stüblau, der Oberſchulze“ Anacker in Sckna⸗ 
kenburg und der Hofbeſitzers-Sohn Abſolon Scheffler in Rickelswalde, zu Mitgliedern des Vor⸗ 


mot, des reſp. 1., 3., 12%, 14. und 15. e erwaͤhlt und verpflich tet 
wor en. 


Jun! ot enen den DIE Ananftı 1854. { ; 5119 7 int Be 1217 | 1480 a 
9820 47 rd Der Landrath des Dauser Rage 1 17 A 100 ane 
v. Brauchitſch. i NE 390 

— — 114 pi 1 4 3116 8 


Sa 1 grauen n g 17 in a 1777 1 Die Ge hoben und 
Schülzellämter werden angewieſen, ihn im Betretungsfalle antihalten und hierher zu dirigiren.⸗ 
San den 19. Juli 1854. 2881 s 196 ‚Aare 

Der Eandrath 111 a Kreis 


| Es find: zum Schöppen in Schoͤnau der Hofbeſſtzer Johgnun Zac auſe, zum 

in Kriefkohheder Paͤchter Guſtav Byetbſchneider, zum‘ Seen Maga Ni ee + 

orge Gottfried Jager und zu Schoͤppen in Junckeracker der Großgaͤrtner Carl Heinreichs u 

der Erdmann Gottlieb Millak jun, beſtellt worden. 5 * 

Danzig, den 18. Juli 1854. FVV F 
4 gun 2200 mb Der Landrath des Danziger Kreiſes. an 40 

12207 0] „% 0 Br Ta > Ane, 

Der Mitnachbar Peter Dirſchauer zu, Neufaͤhr iſt als S 

Bohnfäck I. und der Schulze Michael Kielas in Lamer 

Trampken⸗Gardſchau beſtaͤtigt worden. ö 

„Danzig, den 3, Auguſt 1854. EEE t 

a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

: v. Brauchitſc .. j 
Der Schmiedemeiſter Peter Edaard Schwerdtfeger in Naſſenhuben iſt von der Koͤ 
Regierung als Heildiener zur Ausübung kleiner chirurgiſcher Operationen Loncefſtonirt 

Danzig, den 14. Juli 1854. 0 8 2 5 nn 
— Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
g et obs Braubhitſch⸗ = en 2 
Die erſte Schleuſenbrücke auf dem Wege bei Ohra⸗ langſt der Mottlau wird wegen einer 
dringenden Reparatur auf ungefähr 3 Wochen geſperrt werden. 
Danzig, den 29. Juli 1854. Fc 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
„„ b. Brauchitſc h. 
Da nunmehr die Gewerkefteiier Zu⸗ und Abgangsliſten 
Koͤniglichen Regierung feſtgeſtellt find, weiſe ich die Steuer 
der Königlichen Kreis kaſſe des Schleunigſten zu verrechnen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1854. N f a 
N Der Landrat des Danziger Kreiſes. 
8 b. Brauchitſch. 


Anter dem Vichbeſtande des Hofbeſitzers Meſeck in Kohling iſt die Tollwuth ausgebröch 
Danzig, den 27. Juli 1854. BE 2 1590 3 
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] chiedsmann für das Kirch ſpiel 
iſtein als Schiedsmann fuͤr das Kirchſpiel 


a 
au 


niglichen 
worden. 


. l ii 


pro 1. Semeſter d. J. von der 
heber des Kreiſes hiedurch an, mit 


en. 


„Der Landrath des Danziger Kreiſes. 1 
1. v. Brauchitſch. . 


Hoͤherer Anordnung gemäß iſt die Veraͤußerung der Forſifläche Wolfskamp im Zorſtbelauf 
A 5 0 Sobbowitz, aus 7 Morgen 49% [IRuthen Preuß. excl. 87 [INRuchen Wege 
eſtehend, genehmigt. 7 TR 
En oe usbietung diefer Forſtflaͤche im Wege der offentlichen Licitation habe ich einen 
EN auß ne bie e ng „ Ch) 
mon) 100 eden 16. September er., Vormittags 9 Uhr, ER 
hier anberaumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade „daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden hier vorher elngeſehen weden kugel ee: 
Sobbowitz, den 23. Juli 1854, u 
Königlicheg Domainen⸗Amt. 
F 


972 
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a ene, 405 
des Präcluſivtermins zum Umtauſch der Königlichen Preuß iſchen no. 
KRaäſfenanweifungen ain eee eee 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetzſammlung Seite 335.) find durch 
unſere Bekanntmachungen vom 12. September v. J. und 2, März d. J. die Inhaber Königlich 
Preußiſcher Kaſſenanweiſungen d. d. den 2. Januar 1835 aufgefordert worden, dieſelben gegen 
neue unter dem 2. November 1851 ausgeferkſgte Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe ent—⸗ 
weder hier bei der Kontrolle der Staatspapiere, Orantenburgerſtraße No. 32., oder in den Provinzen 
bei den Regierungs Hauptkaſſen und den von den Koͤniglichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen 
Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter praͤcluſihi⸗ 
, PER IR USTER SI IT 
Ba ee a 3 1. Januar k. J 


N d 0 . N 
hierdurch anberaumt. Mit dem Ei ritte deſſcihen werden alle nicht eingelieferte Koͤniglich Preu⸗ 


ßiſche Aae en vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſpruche aus denſelben an den Staat 
eöſchen und die bis dahin nicht umgetauſchten alten Kaſſenanweifungen werden, wo ſie eta 
zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Erſatz an uns abgeliefert weben. Gens 
, Jedermann wird daher zur Vermeidung folder Verluſte aufgefordert, die in feinem ‚Befige 
befindlichen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 4835 bei Zeiten und ſpaͤteſtens bis zum 31. Januar 
1855 bei den vorſtehend bezeichneten Kaſſen zum Umtausch gegen neue Kaſſenanweiſungen einzureichen. 
Berlin, den 6. Juli 1854. TE : 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Natan. Rolke. Gamet. Nobeling. 


1 ͤSGutsverfauff .,. 3 
RE e Regina ©, dannn Sich eb Zehn gehörigen, im Danziger Werder: 
in dem koͤlmiſchen Dorfe Stü No. 8. B. 1 ö 
Oſterſwick N . P. dis Sppotbefen. Buchs elegenen Grundstücke, welche, zu einer Wirthfthaft 
verbunden, neue Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude, eine Ziegelei und eirca 910 Preuß. Morgen 
oder 14 Hufen kulmiſch enthalten, follen mit complektem Wirthſchafts⸗Inventarilum und der 
ganzen Erndte aus freier Hand verkauft werden. Die Grund ſtüͤcke können jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden und ertheilt an Selbſtkaͤufer nahere Auskunft 

Danzig, den 13. Juli 1854. der Rechtsanwalt Walter. 


1 61560 ( 


tüblau sub No, 8. B. 12., 13. 15., in Zugdam No. 8. D. und in 


1 


f e Be - > nr 
ale ian Wieſenverpachtung zu Müggenhahl. „„ er 
Dionnerſtag, den 17. Auguſt 1854, Vormittags 10 Uhr, follen auf freiwilliges Wa 
f circa 26 culm. Morgen Wieſe (mehrentheils Kuhheuß, beim ſogenannten Hegew 11 
bei Muͤggenhahl belegen, zur diesjährigen Benutzung entweder im Ganzen oder il 

‚einzelnen Parzellen oͤffentlich an den Meistbietenden verpachtet werden. f 
Der Verſammlungsort iſt in der Hakenbude bei der Kirche. — Die naheren Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. 5 5 N 5 


7 


Der Inſtmann Martin Juſalowöki hat ſich gus dem Dienſt in ee heimlich ente 
fernt und iſt bis letzt dorthin nicht zurückgekehrt Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes weiſe ich an, 
auf denſelben zu bigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher zu fenden, 


Joh. Jar, Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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Signale ment. 
Haare, dunkelbraun; Augen, braun; Zähne, vollſtaͤndig und geſund; Groͤße, 4 Fuß 

10-11 Zoll; Statur, unterſetzt; Naſe, etwas geſtutzt, er traͤgt Backen⸗ und Hals bart. 8 
Bekleidung. 8 f 

bt‘ Alte blaue Tuchjacke, weiße Drillichhoſen, verfledte Tuchmütze mit Schirm, als 

Fußbekleidung Stiefel. a f 

ft Danzig, den 5. Auguſt 1854. . 

90743005 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
{ b. Brauchitſch. 


Die Magdeburger Feuer- Berſicherungs⸗ 
I . Geſellſchaft ie ie 


1 5 wir zu Verſſche ungen bon Erudte⸗Einſchnitt, lebendem 


und todtem Jnventarium zu billigen feſten Praͤmien; indem wir jede 
zu wünſchende Auskunft gern ertheilen, 3 1 i 13 65 1850 
der Haupt Agent Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt Ro. 26, zast 
die Special-Agenten E. A. Kleefeld, Langenmarkt No, 38 
Heinrich Enſſ in Gemlitz, 
Schweizer in Schoͤnbaum, 
Janzen in Löblau. 


— 


114 


WE Freiwilliger Ver kauf. . 
Ich bin Willens, meinen Bauerhof im Dorfe Alt⸗Kyſchau mit Getreide, lebendem und kodtem In, 
ventar, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu vetkaufen dazu gehoͤren 2 Hufen. kulmiſch 
Gurchweg Weizenboden) Land, auf demſelben befinden IM) ſchoͤne Flußwieſen, circa 20 Fuder, 
Heu liefernd, Spring zu Mergel u. Torfſtich, das Land liegt in einem Plan, (die Gebäude ſte⸗ 3 
hen in der Mitte), hat eine ſehr ſchoͤne Lage und circa 11 rtl. Abgaben. Nachricht daruber bei, 
mir ſelbſt, in Danzig, Schwarzes⸗Meer No. 14. ln e ee ee at 


Meiner leidenden Gefundheit wegen wünſche ich meine hieſige Beſitzung zu verkaufen. Dieſe beſteht in: 
1) einem ſchoͤn gelegenen Gartengrundſtuͤck von 225 Morgen mit einem bequemen herrſchaftlichen 
Wohnhauſe, Stallung, Wagenremiſe ze. 2) einem Stuͤck Acker von 4½ Morgen, mit einer Woh⸗ 
nung für 2 Familien. Hierauf Reflektirende erſuche ich, wenn ſie die Grundſtuͤcke in Augenſchein 
nah DACH ſolches zin den Vormiktagsſtunden, zu thun, zu welcher Zeit ich kaͤglich zu ſprechen 
und guch e, n della Berfaufebedinguugen mitzutgeifen gerne bereit bin- 

Oliva, im Aüguſt en unn na Wittke, Major g. D. 


— 


315 Hin 1 x 2 5 7 . bt 7 1 100 1 A 7233 11 101 1 anne DER) 12 
In Pfauſt find 80 Rüthen Torf, pro Ruthe 2 rtl. zu verkaufen bei G. Wit tern 


eee dee D 
Einem hochgeehrten auswärtigen Publikum zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß ich meine 
Seo 10 Sanggarten 24. verlegt habe, und bitte daſſelbe, mich mit Aufträgen im Fach der 
aue ei,‘ bie in Maſchinenarbeiten zu beehren; fur eo recte Arbeit wie reelle Bedienung ga⸗ 
raukirs ich! e en ehen NE de 0 Nei heft, Schloſſermeiſter iun 


fi£ 


ne TEEN ER RE mee 


810 
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} 5 1.4 5 ante 
NH ae gan perl aral net ma ch ung. 
S Der 1 : 18 
der Zwangs⸗Anſtalt zu Graudenz, woſelbſt er wegen Bektelns detinirt geweſen, nach Danzig 
entlaſſen, bis jetzt hier aber nicht eingetroffen. : SEEN 
Nn Sig nn IRRE EL e 
Familiennamen: Andreas; Vornamen: Friedrich Guſtav; Geburtsort und Aufent⸗ 


2 
G 


40 n 2 9 PAR, 0 R % = Agen 
nachſechend -fighalifite-Chhmeitergefent Fredrich Gutan Andreas iſt am 6. Jul e. dus 


. 


haltsort: Danzig; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Alter: 45 Jahren; Religion: evangeliſch; Haare: 


ſchwarzbraun; Stirn: frei; Augenbrannen: dunkel; Augen: blaugrau; Nafe und Mund: pro⸗ 
porticnitt; Bart: raſirt; Zähne: gut; Kinn: ſpitzz Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: ge 


fund; Geſtalt: klein, unterſetzt; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: keine. 
f = Bekleidung. N 


1 ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, 1 alter grautuchener Rock, 1 ſchwarze Kamlott⸗ i 
weſte, 1 Paar braungeſtreifte baumwollene Hoſen, 1 Paar lederne Halbſtiefel, 1 Paar weiße ° 
wollene Strümpfe, 1 weißgelbes baumwollenes Halstuch, 2 weißleine Hemden, 1 Paar Schuhe, 8 


Walter ſchwarzſeidener Shawl, 1 Hemde, Lumpen und 1 Paar alte Socken. 


Danzig, den 5. Auguſt 1854. HE 
Der Polizei⸗Praͤſident. * 75 
v. Clauſewitz. > 


Ein tüchtiger Wirthschaftsinspector wünscht Mitte August eine gute Stelle auf > 
einem ‚umfangreichen Gute bei mässigen Ansprüchen. Nähere Nachricht zu erhalten 


beim Mäkler König in Danzig, Langenmarkt No, 1. 
Franzöſiſche Mühlſteine und ſchleſiſche Sandſteine in allen Größen, ſowie 


auch die ſogenannten Katzenſteine zu Hals⸗ und Zapfenlagern empfiehlt 


2 
8 
2 


un „A I Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, Fleiſchergaſſe No. 21 


Mein Grundſtück in Weslinken No. 2., 1 Hufe 14 Morgen kulmiſch enthaltend, ohne Inventa⸗ 
rium, will ich aus freier Hand verkaufen. Schubert. 


100 Stuͤck fettes Schaafvieh ſtehen bei . 
Zerxin bei Buͤtow, den 29. Juli 1854. N 7355 EN 


. 


Dag 


gt 


1 


Gutes Drauſener Dachrohr in noch vorrärpig und zu haben in der eigan bei A. Mielke. 


Bekannt mach ung. 334 


Die unterzeichneten Oelmühlenbeſtter haben ſich auch in dieſem Jahre vereinigt, dem Un⸗ 


weſen, welches zuweilen durch Verfaͤlſchung und Veruntreuung an den Oelſaat⸗Ladungen ber 
gangen wird, ein Ziel zu ſetzen; ſie werden ſich gegenſeitig die Namen derjenigen Schiffer mit⸗ 
theilen, die ihre Ladungen in ſolchem Zuſtande abliefern, daß fie begründeten Verdacht einer Ver⸗ 
faͤlſchung geben und dieſen Schiffern für die Folge keine Ladung wieder anvertrauen; auch wer⸗ 
den ſie die Namen dieſer Schiffer den vereinigten Aſſckuranz⸗Compagnieen aufgeben, um ſie ferner 
von jeder Verſicherung auszuſchließen. 

5 Außerdem ſichern die Unterzeichneten aber Demjenigen, der eine begangene 
Veruntreuung oder Ver fälſchung eines Schiffers an der ihm anvertrauten Saatladung 
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der Art nachweiſt, daß die Schuldigen zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung 
gezogen werden können, eine nach Maßgabe des dadurch verſchafften Vortheils zu be⸗ 
ſtimmende Belohnung bis zur Höhe von t en f a 


Zweihundert Thalern 


5 


au, 


die Nine Land- und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft angenommen und ſoll, ſoweit 
die Umſtaͤnde es zulaffen der Name des die Mittheilung Machen den verſchwiegen bleiben. a 
a I Juli L. 8 0 bb b Net Belem 9 

196% S. Berz in Berlin. — L. Jakobs in Berlin. — Brückner & Comp. in 
Möge — Gebr, Piſtel in Magdeburg. — Fr. Kieſel in Brandenburg e e e 
= K onert & Sohn in Brandenburg a. d. Havel. — Th. Flügge & Comp. 
u Brandenburg a, d. Havel. — Gebr. Schwinning in Brandenburg g. 5. Havel. — 
M. Pintus in Brandenburg a. d. Havel. — Ludwig Kieſel in Wenzlow bel Branden⸗ 
1 8 — Pieſchel & Comp. in Genthin. ©, Hübner in Rathenow. — G. Weigel 
in Oranienburg. ee 


„Die Anzeigen werden, bei jedem der Unterzeichneten, ſowie bei jedem Agenten der 


5 1.439 25% is enn ii aan 1039932nialladsadtır 7 nail! aid z 
Capt. Scdergrä it if einer Ladung frischem ſchwediſchenKalt bon Wisby uin Startekeksariter" 
langt un Vwirb dir Roh un billigen Preise verkauft. mid 
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Einen Thaler Belohnung demjenkgen, der einen kleinen ſchwarzen Dachshund, mit 
gelben Pfoten u. weißem Fleck auf der Bruſt welcher am 7. d. Mts vom v. Lenski'⸗ 

ſchen Hofe in Zipplau verſchwunden iſt, daſelbſt, oder Hundegaſſe No. 33, ablie, 

fert, oder über den Verbleib dieſes Hundes Auskunft giebt. ee ea 


42 


a 14 
1 3 4 1 = 


70 aan nsch 177 n ODE 
1 wer Befhifte Vsbentäufer Franz 2 29 Jahre alt, mittler 1 im 5 
pockennarbig, Haare: blond, aus Lietzeberg, welcher zuletzt in Reuhoff gedient hat und ausge⸗ 
mieden ec ei Ye Sec Dim entferne an 6 mehrere, einem Inſt⸗ 
uchen mifgenon > 


Detretungsfalle der nächsten Voltzebehörde oder mir zu weitern Veranlaſſung zu über⸗ 


liefern, F \ >, 1 = 11 lan 1321 
Pr.Stargardt, den 1. Auguſt 1866. . b Hagung 
l 25 art Ale Bump i, net s \ 5 7 NE 
e e  uasinurm on KORB Sgudsgthe mahlat mi ag a2 2. 1 
er anne N S ! 5 3 ee: N ich ©) N 134 N 12 u 
Saar hu 1 n . 18 inne 5 fl 56 
REITER: 20 N : Julchtn = aa 
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Nedardtdd er 2 u e 4 Am * * Hr - 55 a A 2 N 1641 
\ mr ke ek e aufe. Schnellyreſſende d. Wedelſchen Hofbuchbr. Danzig: Ju per y 


